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pflegebörse im Hinblick auf das
Projekt „Flexible Kinderbetreu-
ung“, durch das der Landkreis
mit Familienfreundlichkeit
punkten will. An der Modell-
schule Obersberg, an der Jakob-
Grimm-Schule und im Klini-
kum Bad Hersfeld wird inzwi-
schen eine pädagogische Klein-
kinderbetreuung angeboten. In
der Eltern-Kind-Gruppe Bad
Hersfeld werden Kinder be-
treut, deren Eltern Betreuungs-
bedarf außerhalb der Öffnungs-
zeiten von Kindertagesstätten
haben. Das „Haus in der Mitte“
wurde noch nicht gefunden,
aber es wird von der Gruppe
„Miteinander leben und woh-
nen“ noch immer gesucht. An-
gedacht ist eine Einrichtung

mit vier bis sechs Mietwohnun-
gen für Menschen über 60 in ei-
nem Dorf mit guter Infrastruk-
tur. „Die Hälfte der Kosten für
das Haus in der Mitte wird über
die Miete getragen, der Rest
könnte über Kommunen, Stif-
tungen und kirchliche Organi-
satoren übernommen werden“,
erläuterte Architekt Volker
Dietz die mögliche Finanzie-
rung.

Die informative und anre-
gende Veranstaltung wurde ge-
krönt durch einen Vortrag von
Prof. Dr. Andreas Kruse von der
Universität Heidelberg zum
Thema „Ethische Rahmenbe-
dingungen im Umgang mit den
demografischen Herausforde-
rungen“. † AKADEMIE...

Die „Wertschätzer“, die eine
enge Verbindung zwischen Alt
und Jung herstellen wollen, ha-
ben für ihre erste große Veran-
staltung im Mehrgenerationen-

haus Dippelmühle am 25. Fe-
bruar mit dem Kinderbuchau-
tor und Liedermacher Fredrik
Vahle ein echtes Zugpferd ge-
winnen können.

Positive Rückmeldung gab
auch Ute Boersch von der Tages-

Gute Fortschritte macht
auch der Aufbau eines medizi-
nisch-sozialen Netzwerkes. In-
zwischen wurden 900 Daten
unter anderem von Ärzten,
Heilpraktikern, Theologen,
Therapeuten, Pflegeeinrichtun-
gen, Beratungsstellen und Kin-
dertagesstätten erfasst, die bis
Ende Januar über Internet ab-
rufbar sein sollen.

Als „Brücke in die Zukunft“
bot sich Ronald Loot als Projekt-
leiter der Gruppe „Ehrenamt
macht das Leben bunt“ mit ei-
nem Rückblick auf die erfolg-
reiche 1. Ehrenamtsmesse im
Frühjahr und Verweis auf eine
weitere angedachte Ehrenamts-
messe im Jahr 2011 in Bebra
oder Rotenburg an.

VON GUDRUN SCHM ID L

HERSFELD-ROTENBURG. „Die
Zukunftskonferenz ist keine
Eintagsfliege“ – das hatte Spar-
kassenvorstand Reinhard Faul-
stich als Gastgeber des 2. Fo-
rums im Sommer 2009 festge-
stellt und das bestätigte sich
beim dritten und letzten Pro-
jektforum der Zukunftskonfe-
renz „Miteinander leben – Al-
tern als Chance“ im Kreissit-
zungssaal.

Die Sparkasse gehört ge-
meinsam mit der Klinik am
Hainberg, dem Landkreis Hers-
feld-Rotenburg und dem Klini-
kum Bad Hersfeld zu den Initia-
toren der im Herbst 2008 einbe-
rufenen Zukunftskonferenz,
bei der sich neun Projektgrup-
pen gebildet haben. Ellen Eh-
ring und Dr. Meinolf Peters
freuten sich, als Moderatoren
überwiegend positive Ergebnis-
se präsentieren zu können:

Corinna Schrader von der
Wirtschaftsförderung des Land-
kreises berichtete über das Pro-
jekt „Marketing für den Land-
kreis“. Hier wurde ein Konzept
erstellt, das die Stärken und
Ressourcen unserer Region dar-
stellt und als Firmen- und Le-
bensstandort attraktiv macht.
Inzwischen wurden die Agentu-
ren EKB-Webdesign und Ultra-
violett mit der Gestaltung von
Flyern, Informationsordnern
und einem Internetportal als
Werbegrundlage beauftragt.

Eine ideale Zukunft erdenken
Drittes Projektforum der Zukunftskonferenz mit konkreten Ergebnissen – Fortsetzung des Dialogs gesichert

Christa Bittner, Joachim Lindner undMartin Ködding (von links) gehören ebensowie Reinhard Faulstich (2. Reihe links) zur Steuergrup-
pe der Zukunftskonferenz. Rechts im Bild Moderator Dr. Meinolf Peters. Foto: Schmidl

HERSFELD-ROTENBURG. Der
Verein „Zukunftsakademie
Hersfeld“ wurde unter der Fe-
derführung von Joachim Lind-
ner, Oberarzt Joachim Rap-
pold und Dirk Hewig von der
Kreisverwaltung gegründet.
Vorsitzender ist der Projekt-
Koordinator und Ärztliche Di-
rektor der Hainberg Klinik,
Joachim Lindner, seine Stell-
vertreterin ist Christa Bittner.

Der Verein versteht sich als
Forum für einen interdiszipli-
nären Dialog und Wissens-
transfer im Landkreis Hers-
feld-Rotenburg. Er setzt sich
zum Ziel, mit der Veranstal-
tung von Tagungen, Semina-
ren und Vorträgen Themen zu
den gesellschaftlichen Heraus-
forderungen unserer Zeit auf-
zugreifen.

Die Akademie sieht sich im
Geiste der Zukunftskonferenz
Hersfeld-Rotenburg als Platt-
form für regionale Vernet-
zung von Initiativen, Institu-
tionen und Interessengruppen
auf der Basis persönlicher Be-
gegnungen und multiprofes-
sioneller Erfahrungen. (gs)

Akademie für
die Zukunft


